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Das Internetportal n${.CoCOS.br fasst alles Wissens$ste rur
Freien Softrarc zusamnen
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DAS LAND FORDERT DIE MIGRATION AUF FREIE sOFTWARE AUF VERSCHIEDEN E WEISE

Beiträge für den Umstieg
Bozen - Das Land betrachtet den Umstieg auf Freie Software als förderungswürdiges
Projekt. Entsprechend sieht das Wirtschaftsförderu ngsgesetz Beiträge für dafür not-
wendige Personaleinstellungen sowiefür damit zusammenhängende Beratungen vor.

Bci  c iner  Veranstx l tuDS im
BIC (s iehe Käs1cn) sre l l len
N'laurizio Bergamin;Riccobon.
der Direklor der Landesrbrci-
lung für Inno\ätion. Forschung,
Ert$ ick luns ünd cenossen-
schalien. sowie Huberl Holtr.
dcr Dircktordes Business lnno-
val ron Cenlrc  {BlC). j€ne För
dernrßDahnreu tor  d ic  UD-
tcürchnren beim Umstieg auf
Frc ic  Sof t$ re iD  ̂ nspruch
nebnen kiinnen. hn F.rllceines
Unrsticgs. ciner so gcn{nn1e'l
Migration auf Frcie Soliware
können Südtiroler Klein- und
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ruch phl-sische Personen. dic
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Peßonal Enre elsle Möslich-
ke'l ergibl sich inr RrhmcD der
vonr Gesetz \ orgesehenen M.ß,
n'rhnrcn rur Förderungdcl l-br
schuDg und Entwicklung (Ab,
schDitl IV). Dcmnach sind bci
dcr Aufnahnrc !on besondcrs
ctual i l iz ier lcnr Personrl .  dns
lür Ibrschunss ünd EDlwick-
ItrngsproJeklc wie b€ispielswci,
se für cinc N.ligralion xuf Frcie
SoliNr.c cingeselzr rlird. Bei-
1rüge vorgcschcn: bis zu 15.0U)
Eüro tir PeßoDrlcurslcllu nscn
rul unh,egrenzre Zcit oder bis zu
I().0(X) Euro nif PcNon leinsrcl
luogen !ul bcgrenzleZcil lmiD,

deslcDs sechs Monrrc).
B€ratung Von rroch g6ße-
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lür Befurung uDd Wissensler-
mrt t luDg 7um Erwcrb von In
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odcr  Ergünzung dcr  Produk-
tnDs'. Verkaulis, und Vcr$rl,
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1eD Klc in und Mi t rc lunlcF
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Und ünlcrst ü tr1 zudenr r)rigra
l ionswi l l igc Si idr i ro lc f  Un-
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CoCOS informiert

Die Referenten derTagung

Bozen Zwarwird sogenannte FreieSoftware in Stdtiroler
unternehmen und in deröffentlichenVerwaltung imm€röft er
als Alternativezu proprietärer 5oftwar€ (2. L Microsoft-Pro-
d u kte) eingesetn, trotzdem versucht das im BtC einqerichtele
,,Competence Center Open Sou rce South Tyrol" - kulz CoCOS

seit vergangenem Sommer, weitere Sensibilisierungs- und
Informationsa rbeit zu leisten. Vergangene Woche hat CoCOS
das Wissensporta I wwwCoCOS.bz vorgestelk, das die Chan
cen der Freien Softwa re sowie Angebote und Möglichkeiten
zusammenfasst. Noch immer seiüberFreie Software zu we-
nig bekännt, meintCoCOS Koordinator Patrick Ohnewein.
Zu r Erin nerung i Die Wirtschaftszeitu ng hat wiederholt ü ber
FreieSottwareberichtet. Unterandercm kommt 5ie bei 5AD
Loacker oder Pantaservice/Autocity sowie im Südtiroler Ge
meindenverband zur Anwendunq.

8ei derVorstel lung des CoCOS-lnternetportal5 berich-
teteGiancarlo Succivon der Freien Univ€ßität  Bozen dar-
über,  wie Unternehmen einen Wechsel von proprietärer
Software äufFreie Software vol lz iehen können - und er
berichtete darüber,  dass der Umstieg durchaus mit€inem
gewissen Aufwand verbunden sei.  Bei der so genannten
Migrät ion gehe es nicht nur um technische Detai ls,  son
dern äuLh aufdie gefur.htpten Wechsel lo5ren mu\te qe-
achtet werden. Darüber hinaus müssen Peßonal und Kl i
enten in einen solchen Wechseleinbezogen werden, um
Problemen vorzubeugen.

AproposWechselkosten: Nichtdie FreieSoftware 5ei dafür
verantwortlich, sondern die Abhängigkeit von Produkten
und Standards, die proprietäre Software mit sich bringe,
meint Succi; die Wechselkosten s€ien also die 5pätfolgen
von früheren Software Entscheidungen.

Weilder Umstieg aufFreie Software Kosten mitsich bringt
undwei lda5 Land den Wechsel t rotzdem als nachhalt ige
Investition b€trachtet, g ibt es gezi€he Förderma ßna h men
(siehe nebenstehenden Artikel).




